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Ziel des Workshops
Ziel des Workshops ist es, die Ergebnisse der Umfragen 
zum Projekt bei Anwohner*innen, Gewerbetreibenden, 
Besucher*innen sowie die Passantenbefragung
auszuwerten und Empfehlungen für die dauerhafte 
Beibehaltung von Maßnahmen der Testphase 
auszusprechen. 

Hierzu werden wir heute eine kurze Auswertung der 
Beteiligung vorstellen um in diesem Akteurs-Workshops 
die Diskussion zu vertiefen und Empfehlungen 
herauszuarbeiten.

Die Empfehlungen dienen den politischen Beratungen im 
Frühjahr 2022 als Entscheidungsgrundlage. 
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Einordnung in den Projektverlauf
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Planung
Januar bis April 2021

Digitale 
Workshops zur 
Ideensammlung 
und Priorisierung

Pilotierung
Mai bis Februar 2022
Umsetzung erster 
Pilotprojekte und 

Bewertung.

Umsetzung
ab Ende 2022
Erfolgreiche 

Pilotprojekte werden zu 
dauerhaften 
Maßnahmen

Bauliche Umsetzung 
der versenkbaren Poller



Notpfortenstraße / Ritterstraße / 
Klosterstraße
Ziel: Mehr Sicherheit an der Klosterschule

Überblick über den Verkehrsversuch

6

Süsterplatz / Ritterstraße
Ziel: Erhöhen der Aufenthaltsqualität und 
fördern der Fahrradkultur, Platz zum Bummeln 
und Verweilen und für Gastronomie

Altstädter Kirchplatz / Hagen-
bruchstraße

Ziel: Aktiver Erlebnisraum für Groß und Klein

2

Steinstraße
Ziel: Steigern der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität mit Fokus auf Raum für Kunst

Goldstraße / Güsenstraße
Ziel: Schaffen einer Ost-West-Verbindung für 
Fahrradverkehr

Waldhof
Ziel: Höhere Sicherheit für Schüler*innen, stärken 
der Kulturszene

3

1

5

6

4



Notpfortenstraße / Ritterstraße / 
Klosterstraße
Maßnahmen: Platz für Radverkehr, Anlieferzone

Verkehrsführung: Notpfortenstraße, 
Ritterstraße und Klosterstraße werden 
Einbahnstraße 

Überblick über den Verkehrsversuch
Süsterplatz / Ritterstraße

Maßnahmen: neue Sitzmöglichkeiten, Platz für 
Außengastronomie, Begrünung, 
Fahrradständer, Schließfächer

Verkehrsführung: Niederstraße 
Fußgängerzone, Sperrung für 
Durchgangsverkehr in der Ritterstraße

Altstädter Kirchplatz / Hagen-
bruchstraße

Maßnahmen: Tischtennisplatten, Kicker, 
Sandkästen, neue Sitzgelegenheiten, 
Fahrradständer, Schließfächer

Verkehrsführung: Sperrung für 
Durchgangsverkehr in Hagenbuchstraße

2

Steinstraße
Maßnahmen: Car-Sharing Stellplatz, 
Straßenkunst, Begrünung, Sitzgelegenheiten

Verkehrsführung: Verkehrsberuhigung in der 
Steinstraße

Goldstraße / Güsenstraße
Maßnahmen: Begrünung, Sitzgelegenheiten. 
Platz für Radverkehr, Fahrradständer, 
„meinSiggi“-Fahrradverleihstation, 

Verkehrsführung: Fahrradstraße in der 
Hagenbruchstraße wurde über Goldstraße und 
Obertorwall verlängert

Waldhof
Maßnahmen: Elternhaltestelle, Car Sharing 
Stellplatz und Platz für Radverkehr

Verkehrsführung: Sperrung des Waldhofs für den 
Durchgangsverkehr

3

1

5

6

4
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Wie nehmen Sie die Testphase des 
Projektes altstadt.raum aktuell 
wahr?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
negativ eher negativ neutral eher positiv eher positiv
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Was bewegt Sie aktuell in der 
Testphase des Projekt besonders? 
Vor allem im Hinblick auf die Standorte Süsterplatz / Ritterstraße und 
Altstädter Kirchplatz / Hagenbruchstraße

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
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Verkehrs- und 
Auslastungsdaten

Befragung der 
Besucher*innen

3.360 Besucher*innen haben 
die Online-Befragung 
beantwortet.

Befragung der 
Gewerbetreibenden

331 Gewerbetreibende 
haben die Online-Befragung 
ausgefüllt. Das entspricht 
einer Rückläufer-Quote von 
30 %.

Befragung der 
Anwohner*innen

843 Anwohner*innen haben 
die Online-Befragung online 
beantwortet. Das entspricht 
einer Rückläufer-Quote von 
50 %.

Befragung und Rückmeldungen 
Das Projekt hat eine starke Beteiligung auf verschiedenen Wegen bekommen

Interaktive PosterPassant*innen-
Befragung

611 Passant*innen haben an 
der Befragung in der Altstadt 
teilgenommen. Nur 10 
kannten das Projekt nicht.

Insgesamt haben wir aktuell von 5.145 Personen Rückmeldung bekommen.



Übersicht über die Auswertung
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Ritterstraße

An welchen Standorten befürworten Sie die 
dauerhafte Umsetzung der Maßnahmen?

Besucher Anwohner Gewerbetreibende

Kernaussagen:

• Die Einschätzung der Gewebetreibenden zum 
Projekt ist grundsätzlich negativer als die der 
Anwohner*innen und Besucher*innen.

• Die Maßnahmen am Süsterplatz und in der 
Ritterstraße werden am besten angenommen, 
während die Maßnahmen am Waldhof am 
kritischsten eingestuft werden.

• Autofahrer*innen sehen das Projekt grundsätzlich 
eher kritisch, während Personen, die überwiegend 
Fahrrad fahren, zu Fuß gehen oder den ÖPNV 
nutzen dem Projekt grundsätzlich positiv
gegenüber stehen.

• Das Sicherheitsgefühl auf dem Fahrrad und als 
Fußgänger hat sich durch den Verkehrsversuch 
bei den meisten Teilnehmenden verbessert.



Übersicht über die Auswertung
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Kernaussagen nach Zielgruppen:

• 73 % der Anwohner*innen bewerten die Wohnqualität in der Altstadt als besser oder gleich als vor dem Projekt.
• 50 % der Anwohner*innen beurteilen die Erreichbarkeit Ihrer Wohnung als gut oder sehr gut. Das Bild 

unterscheidet sich stark zwischen Autobesitzern und Personen ohne Auto.

• Die Gewerbetreibenden stehen einer überwiegend negativen Geschäftsentwicklung im letzten Jahr 
gegenüber. Die Gründe hierfür werden vor allem im Projekt altstadt.raum gesehen.

• In der Testphase hat sich der Anteil der Personen, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad in die Altstadt kommen um 
7 % erhöht. 

• 85 % der Besucher*innen geben an, dass sich ihr Sicherheitsgefühl zu Fuß oder auf dem Fahrrad in der 
Testphase des Projektes verbessert hat.

• Die Passant*innen stehen einer dauerhaften Umsetzung mehrheitlich positiv gegenüber.
• Der Anteil der positiven Bewertungen steigt mit der Entfernung des Wohnortes von der Altstadt.

Anwohner*innen

Gewerbetreibende

Besucher*innen

Passant*innen



Auswertung: Süsterplatz / Ritterstraße
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Kernaussagen:
H

• Durchschnittlich wird der Süsterplatz mit 50 bis 62 % Zustimmung 
als geeignetster Ort für eine dauerhafte Umsetzung eingeschätzt.

• Die Ergebnisse der Online-Umfrage zeigen eine stärkere 
Polarisierung als die Ergebnisse der Passanten-Interviews. 

Anregungen und offene Fragen zu Maßnahmen:

• Mehr Begrünung

• Weitere Ideen, wie Urban Gardening, Outdoor Sportgeräte

• Gestaltung und Betrieb der Sitzmöglichkeiten

• Maßnahmen für diverse Zielgruppen

Verkehrliche Anregungen und offene Fragen:

• Ritterstraße zieht Raser und Falschparker an 

• Steigendes Verkehrsaufkommen auf der Ritterstraße

• Sonderregeln für Anwohner*innen und Lieferdienste

• Unterschiedliche Verkehrsführung je nach Tageszeit

• Erweiterung der Fußgängerzone in der Ritterstraße
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Passanten-Interviews Anwohner*innen Besucher*innen

Wie hat sich die Situation durch den 
Verkehrsversuch Ihrer Meinung nach verändert?

deutlich verbessert verbessert gleich geblieben

gering verschlechtert stark verschlechtert



Auswertung: Altstädter Kirchplatz / 
Hagenbruchstraße
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Kernaussagen:
H

• Durchschnittlich stimmen 37 bis 53 % der Befragten einer 
dauerhaften Umsetzung des Verkehrsversuchs am 
Altstädter Kirchplatz zu.

• Die Ergebnisse der Online-Umfrage zeigen eine stärkere 
Polarisierung als die Ergebnisse der Passanten-Interviews. 

Anregungen und offene Fragen zu Maßnahmen:

• Mehr Begrünung

• Weitere Ideen, wie Kunst und Veranstaltungen

• Diverse Meinung zu TT-Platten und Tischkicker

• Maßnahmen für diverse Zielgruppen

Verkehrliche Anregungen und offene Fragen:

• Hagenbruchstraße vermischen von Fuß und Radverkehr

• Sonderregeln für Anwohner*innen und Lieferdienste

• Unterschiedliche Verkehrsführung je nach Tageszeit
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Passanten-Interviews Anwohner*innen Besucher*innen

Wie hat sich die Situation durch den 
Verkehrsversuch Ihrer Meinung nach verändert?

deutlich verbessert verbessert gleich geblieben

gering verschlechtert stark verschlechtert
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An welchen 
Standorten sollen 
dauerhafte 
Maßnahmen 
umgesetzt 
werden?

Süsterplatz, 
Ritterstraße

Einzelne 
Maß-

nahmen

Verkehrs-
führung

Wie soll die 
Verkehrs-
führung 
zukünftig 
geregelt 
werden?

Begrünung, 
Außengastronomie, 
Tischtennis, 
Sitzmöglichkeiten, …

Einbahnstraßen, 
Verkehrsberuhigung, 
Lieferzeiten, 
Zufahrtsbeschränkungen, 
Fahrradstraßen, …

+ +

Welche Maß-
nahmen sollen 
an den einzelnen 
Standorten 
dauerhaft um-
gesetzt werden?

Standorte



Einzelne 
Maß-

nahmen

Verkehrs-
führung

▪ Es gibt unterschiedliche 
Interessenslagen

▪ Diese sind manchmal gegenteilig
▪ Keine Gruppe wird sich zu 100% 

durchsetzen können
▪ Kommunikation ist essentiell
▪ Finden von möglichen Lösungen
▪ Akteursworkshops zur weiteren 

Mitwirkung

Standorte



Workshop
Breakout-Sessions je Standort

Ziel: Auswertung der Kommentare mit Bezug zum 
Standort und Erarbeitung von Lösungsvorschlägen

1. Vorstellen von Anmerkungen: Die Moderator*innen 
stellen Kommentare mit Standortbezug aus den 
Befragungen vor.

2. Einschätzung aus der Akteursgruppe: Diese werden 
in der Gruppe diskutiert und ausgewertet sowie in 
positiv, negativ oder Diskussionsbedarf verschoben. 

3. Vorbereiten von Lösungsvorschlägen: Es werden 
Anmerkungen und Lösungsvorschläge hinzugefügt. 
Durch diese Auswertung werden von den beteiligten 
Gruppen Anregungen berücksichtigt, die in die 
nachfolgenden Schritte einfließen

4. Erste Verortung der Poller: Aus den Diskussionen 
werden erste Vorschläge für die Verortung der Poller 
in einer Karte markiert. Dies dient als Vorbereitung für 
den Workshop Anfang 2022.



Break-out Session
Gruppeneinteilung
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Jana Helder

Mareile Licht

Ronaldo Valentim

Altstädter Kirchplatz 
und 
Hagenbruchstraße (2)

Süsterplatz und 
Ritterstraße (1)

Hauptraum und 
in den einzelnen 
Räumen



Anregungen aus den Befragungen: Süsterplatz

Urban 
Gardening

Erweiterung der 
Fußgängerzone 

(z.B. bis 
Bermuda 
Dreieck)

Mehr 
Begrünung

Outdoor 
Sportgeräte

Kunst und 
Veranstalt-

ungen

Maßnahmen 
für diverse 

Zielgruppen 
(Ältere, 
Kinder)

Mehr 
Abstellmög-
lichkeiten für 

Fahrräder

Unterschiedliche 
Verkehrsführung 

je nach 
Tageszeit, 

Wochentag oder 
Jahreszeit

Sonderregeln 
für Anwohner* 

innen und 
Lieferdienste

Steigendes 
Verkehrsaufk
ommen auf 

der 
Ritterstraße

Ritterstraße 
zieht Raser 

und 
Falschparker 

an 

Bisher 
Verwirrung bei 
Autofahrern, 

bessere 
Beschilderung

Allgemeine Anregungen Anregungen zu 
einzelnen Maßnahmen

Wünsche

Mehr 
Bikesharing
& Ausleih-

möglichkeite
n

ÖPNV-Angebot
erweitern

Gestaltung 
und 

Betrieb der 
Sitzmög-
lichkeiten Süsterplatz

könnte man 
Spätnachmitta
gs ab 18:00 Uhr 

versenkbare 
Poller 

einsetzen



Einzelne 
Maß-

nahmen
Was funktioniert gut? (Süsterplatz)

Verkehrs-
führung

Kommentar 
/ Lösungs-
vorschlag

Aufenthalt
squalität Kunst und 

Veranstalt-
ungen

Mehr 
Begrünung

Mehr 
Bikesharing
& Ausleih-

möglichkeite
n

Deutlich gestiegen, im Sommer 

war deutlich zu sehen, wie Leute 

die neue Sitzmöglichkeiten 

besetzen/benutzen

Mit Unterstützung von 

Gastronomie, 

Sitzmöglichkeiten schaffen.

Dieser Ort bietet mehr Kultur, 

Gottesdient und Konzerte an

Dauerhaftes Grün, 

mehr Bäume auch für 

Klimaresilienz



Einzelne 
Maß-

nahmen
Wo gibt es Diskussionsbedarf? (Süsterplatz)

Verkehrs-
führung

Kommentar 
/ Lösungs-
vorschlag

Gestaltung 
und 

Betrieb der 
Sitzmög-
lichkeiten

Mehr 
Abstellmög-
lichkeiten für 

Fahrräder

Mülleimer 
modernisie

ren

Neuer 
Brunnen

Sonderregeln 
für Anwohner* 

innen und 
Lieferdienste

Süsterplatz
könnte man 

spätnachmitta
gs ab 18:00 Uhr 

versenkbare 
Poller 

einsetzen

Kaum Abstellplätze 

zur Verfügung

Für Gastronomie aber 

auch ohne Konsum, 

Bücherregale in der Nähe

Jahreszeitabhängige 

Regelungen, also keine 

Maßnahmen im 

Zeitfenster November bis 

einschl . April



Einzelne 
Maß-

nahmen
Was funktioniert gar nicht? (Süsterplatz)

Verkehrs-
führung

Kommentar 
/ Lösungs-
vorschlag

Fehlende 
Parkplätze / 
Kurzhalt-

plätze

Ritterstraße 
zieht Raser 

und 
Falschparker 

an 

Erweiterung 
der 

Fußgänger-
zone (z.B. bis 

Bermuda 
Dreieck)

Versenkbare Poller

schon ab Goldstraße mit 

Ritterstraße, Güsenstraße

verengen, 

Verkehrssperrung / nur 

Anlieger

Zufahrt zu Thalia Parkhaus 

über die Mauerstr. wäre nicht 

optimal

Hauptsächlich für älteren Leute, 

viele Falschparker an der 

Süsterkirche



Erste Überlegungen zu Verortung der Poller
Vorschläge für die Verortung der Poller am Süsterplatz und in der Ritterstraße

Priorisiert, schon ab 
Goldstraße sperren

Entweder oder mit dem 

Poller in der 

Ritterstraße/Goldstraße



Anregungen aus den Befragungen: Kirchplatz

Urban 
Gardening

Mehr 
Begrünung

Outdoor 
Sportgeräte

Kunst und 
Veranstalt-

ungen
Gestaltung 

und 
Betrieb der 
Sitzmög-
lichkeiten

Diverse 
Meinung zu 
TT-Platten 

und 
Tischkicker

Maßnahmen 
für diverse 

Zielgruppen 
(Ältere, 
Kinder)

Mehr 
Abstellmög-
lichkeiten für 

Fahrräder

Unterschiedliche 
Verkehrsführung 

je nach 
Tageszeit, 

Wochentag oder 
Jahreszeit

Sonderregeln 
für Anwohner* 

innen und 
Lieferdienste

vermischen 
von Fuß und 

Radverkehr in 
der Hagen-
bruchstraßeBisher 

Verwirrung bei 
Autofahrern, 

bessere 
Beschilderung

Allgemeine Anregungen Anregungen zu 
einzelnen Maßnahmen

Wünsche

alle öffentlichen 
Parkplätze 

ganztägig für 
Bewohner*innen 
freigeben (mit 

Bewohnerparkaus
-weis kostenlos)



Einzelne 
Maß-

nahmen
Was funktioniert gut? (Kirchplatz)

Verkehrs-
führung

Kommentar 
/ Lösungs-
vorschlag

Sitzplätze gut genutzt

Gestaltung 
und 

Betrieb der 
Sitzmög-
lichkeiten

Mehr 
Fahrradstä
nder, keine 
Schrottfahr

räder

Für 
Fahrräder 

fahren 
besser 

geworden

WC 
schaffen, 

z.B. wie 
Wagen 

während 
Corona



Einzelne 
Maß-

nahmen
Wo gibt es Diskussionsbedarf? (Kirchplatz)

Verkehrs-
führung

Kommentar 
/ Lösungs-
vorschlag

Auch 
Kurzparkp

lätze

Platz 
vergrößern

/besser 
gestalten, 
eher als 
„Platz“

Parkleitsy
stem

Fahrrad und 
Scooter 

rücksichtlos, 
klarer Raum 

anbieten

Bessere 
zeitliche 

Abstimmung 
mit anderen 
Baustellen 

auch in 
Zukunft

ZUGANG NUR 
FÜR DIE MIT 
ANLIEGEN

Bessere 
Kennzeichnu

ng von 
Fahrrad-

/Fußbereich
en

Park & Ride –
mehr Plätze, 

bessere 
Ausschilderu

ng

Sondereinfahr
erlaubnisse 

könnten 
Lösung sein -> 

aber klar 
kommuniziere

n

Pollerlösung
für 

Anwohner*inn
en bei Arthur-

Ladebeck-
Straße/Notpfor

tenstraße, 
Zugang zu 
Parkhaus

Sicherheits
gefühl/Lay

out 
Parkhäuser



Einzelne 
Maß-

nahmen
Was funktioniert gar nicht? (Kirchplatz)

Verkehrs-
führung

Kommentar 
/ Lösungs-
vorschlag

Parkplätze 
sind an 
diesem 

Standort 
sehr wichtig

Gefahr 
weniger 

Gewerbet
reibende



Erste Überlegungen zu Verortung der Poller
Vorschläge für die Verortung der Poller am Altstädter Kirchplatz und in der 
Hagenbruchstraße
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Geplante Formate in der Auswertung der Testphase

32

Altstädter 
Kirchplatz & 
Süsterplatz

3. November

Öffentlichkeitsbeteiligung 
zur Diskussion einzelner 
Standorte

9. November

Gold-, 
Notpforten-, 

Güsen-, 
Ritter- und 

Klosterstraße

Steinstraße 
& Waldhof

BV Mitte 
& StEA

November 2021 bis Februar 2022

10. November

Ende Februar

Zugangs-
regelung 
für 
Modale 
Filter

Ende Januar

Akteursworkshops Workshop
Feedback der direkt eingebundenen Akteure

Empfehlungen 
aus Projektgruppe

Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung

+

+

Ergebnisse für 
Maßnahmen an 
einzelnen 
Standorten
- Positiv
- Diskussions-
bedarf
- Kritisch Auswirkungen auf 

Verkehrsführung an 
den einzelnen 
Standorten

Beteiligungs-
phase

26. Oktober

Projektgruppe und Akteure 

Fazit und politisches Mandat
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Wie zufrieden sind Sie mit den 
Ergebnissen des Workshops?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
unzufrieden eher unzufrieden neutral eher zufrieden zufrieden
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Welche Anregungen möchten Sie 
aus diesem Workshop nochmal 
besonders hervorheben?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.

*

* vermutlich Poller
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Was wünschen Sie sich für den Zeitraum bis zur 
politischen Entscheidung von Seiten der Stadt?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.

*

* vermutlich Gehör



Offene Fragen 
oder Wünsche?



Oliver Spree
Stadt Bielefeld

Bei Fragen oder Anmerkungen melden Sie 
sich gerne:

Tel.: +49(521)51-8289
E-Mail: Oliver.Spree@bielefeld.de

mailto:Oliver.Spree@bielefeld.de

